
Schulnachrichten.

1. Die allgemeine Lehrverfassung der Schule.

1. Übersicht über die einzelnen Lehr gegenstände und die für jeden derselben

bestimmte wöchentliche Stundenzahl.

Lehrgegenstände. " VI. V. IV. Illb. lila. IIb.
Zu¬

sammen.

Religion 3 2 2 2 2 2 11

Deutsch und

Geschichtseizählungen .

> >
3 3 3 3

l 19

/

Lateinisch. 8 8 7 4 4 3 34

Französisch
— —

5 5 5 4 19

Englisch
—- — — 3 3 3 9

Geschichte und

Erdkunde 2 2

2

2

2

2

2

2

2

1
l 15
/

Rechnen u. Mathematik 4 4 4 5 5 5 27

Naturbeschreibung. . . 2 2 2 2 2 2 12

Physik
— — — — —

3 3

Schreiben 2 2
— — — — 4

Zeichnen
— 2 2 2 2 2 10

Singen 2 2 2 2 2 2 4

Zusammen 27 27 31 32 32 32 167
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2. Übersicht über die Verteilung' der Unterrichtsstunden unter die einzelnen Lehrer.
a) im Sommerhalbjahr 1893.

Lehrer. : Ord.
von VI. V. IV. Illb. lila. IIb.

Zusammen.

Krösing,
Direktor. IIb. 4 Latein

5 Franz.
3 Deutsch
3 Latein 15

Meissner,
Oberlehrer. IHa. 5 Math.

4 Latein
5 Math.

3 Physik
2 Naturb.

19

Saltzmann,
Oberlehrer. Illb. 3 Deutsch

3 Engl.
3 Deutsch
5 Franz.

4 Franz.
3 Engl.

21

Schulz,
Oberlehrer. IV. 4 Rechnen 4 Math.

5 Franz. 5 Math. 3 Engl. 21

Umlauf,
Oberlehrer. Y. 8 Latein

2Erdkunde 7 Latein
2 Gesc
2 Erd

;hichte
künde

2 Gesch.
1 Erdk. 24

Kawolewsky,
etatsmässiger

wisseiisch.
Hilfslehrer.

VI.
8 Latein

4 Deutsch
2 Erdkunde

2 Gesch.
2 Erdk. 2 Re igion 2 Religion 22

Dumontdu Voitel.
Elementar- und
techn. Lehrer.

4 Rechnen
2 Schreiben

2 Zeichnen
2Schreiben 2 Zeichnen 2 Zeichnen 2 Zeichnen 2 Zeichnen

22
2 Gesang 2 Gesang

Bosse,
Elementar- und

Turnlehrer.
3 Religion
2 Naturb.

2 Religion
2 Naturb.
3 Deutsch

2 Religion
2 Naturb.
3 Deutsch

2 Naturb. 2 Naturb. 23
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b) im Winterhalbjahr 1893/94.

Lehrer.
Ord.

von
VI. V. IV. Illb. lila. IIb.

Zusammen.

Krösing,

Direktor.
IIb.

4 Latein

5 Franz.

3 Deutsch

3 Latein
15

Meissner,

Oberlehrer,
IHa.

5 Math.

4 Latein

2 Naturb.

5 Math.

3 Physik
2 Naturb.

21

Saltzmann,

Oberlehrer.
Illb.

3 Deutsch

3 Engl.

5 Franz.

3 Deutsch

4 Franz.

3 Engl.
21

Schulz,

Oberlehrer.
IV. 4 Rechnen

4 Math.

5 Eranz.
5 Math. 3 Engl. 21

Umlauff,

Oberlehrer.
Y.

8 Latein

2 Erdkunde

2 Gesch.

2 Erdkunde
2 Gesc

2 Erc

jhichte

künde

2 Gesch.

1 Erdkunde
21

Werner,

etatsmässiger
wissenschaftl.

Hilfslehrer.

VI.
4 Deutsch

8 Latein
7 Latein 2 Re igion 2 Religion 23

Dumont du Voitel,

Elementar- und

techn. Lehrer.

4 Rechnen

^Schreiben

2 Zeichnen

2Schreiben
2 Zeichnen 2 Zeichnen 2 Zeichnen 2 Zeichnen

22

2 Gesang 2 Gesang

Bosse,

Elementar- und

Tarnlehrer.

3 Religion
2 Erdkunde

2 Naturb.

2 Religion
3 Deutsch

2 Naturb.

2 Religion
3 Deutsch

2 Naturb.

2 Naturb. 23
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Übersicht über die während des abgelaufenen Schuljahres durchgenommenen

Lehraufgaben.

Untersekunda.

Ordinarius: K r ö s i n g.
Religion. 2 St. Das Reich Gottes im Alten Testamente mit besonderer Berücksichti¬

gung des Buches Hiob, des Psalters und der wichtigsten prophetischen Schriften. Erklärung
des Markusevangeliums. Wiederholung gelernter Kirchenlieder, Psalmen und des Katechismus
nebst Sprüchen; Aufzeigung seiner inneren Gliederung. Im S.: Kawolewsky, i. W.: "Werner.

Deutsch. 3 St. Gelesen und erklärt wurden Schillers Gedichte (Auswahl) und Wilhelm
Teil. Goethes Hermann und Dorothea. Lessings Minna von Barnhelm. Dispositionsübungen.
Vorträge. Gelernt wurden: 1. Die Glocke von Schiller. 2. Der Fischer von Goethe. 3. Aus
Wilhelm Teil II, 1 und IV", 3. 4. Worte des Glaubens von Schiller. 5. Der Spaziergang von
Schiller V. 1—148. — 10 Aufsätze, 10 Diktate. Krösing.

Themata der Aufsätze:

1. Wilhelm Teil 1, 1. Inhaltsangabe. 2. Die Rütliscene. 3. Hat Wilhelm Teil ein Recht zu
Johann Parricida zu sagen: ,,Nichts teil' ich mit dir?" 4. Steter Tropfen höhlt den Stein. 5. Wodurch
wurde Preussens Erhebung 1808—13 herbeigeführt? (Klassenarbeit.) ö. .Der misslungene Angriff Casars auf das
gallische Lager vor G-ergovia. 7. Welchen Einfluss hat der Ackerbau auf die sittliche Veredlung der
Menschheit ausgeübt? 8. Inhaltsangabe des vierten Gesanges von Goethes Hermann und Dorothea.
9. Aus welchen Gründen wandern die Menschen aus? 10. Wodurch wurde in der Neuzeit der Verkehr

gefördert? (Klassenarbeit.)Lateinisch. 3 St. Lektüre: Caesar de bello Gallico VII. Ovid Metam. VIII G10—725.
Philemon und Baucis. X 1—78. Orpheus und Eurydike. VI 146—312. Niobe. Grammatik:
Modus- und Tempusgebrauch in Haupt- und Nebensätzen. Oratio obliqua. Wiederholung der
Formenlehre und Syntax. Alle 14 Tage Haus- und Klassenarbeiten abwechselnd. In jedem
Vierteljahre zwei Übersetzungen aus dem Lateinischen ins Deutsche. Krösing.

Französisch. 4 St. Lektüre: Wershoven, Französisches Lesebuch. Athalie von
Racine. Schriftliche und mündliche Übersetzungen ins Französische, Diktate, nachahmende
Wiedergabe von Gelesenem und Vorerzähltem. Sprechübungen im Anschluss an die Lektüre
uud mit Benutzung von Ploetz, petit vocabulaire für die Vorkommnisse des täglichen Lebens.
Grammatik: Ploetz-Kares § 74—131. Haus- und Klassenarbeiten abwechselnd wöchentlich.
In jedem Vierteljahre ein Aufsatz. Gelernt wurden: 1. Beranger, adieux de Marie Stuart.
2. A. de Vigny, le cor. 3. Beranger, rnon habit. 4. Corneille, combat du Cid (teilweise).
5. De Laborde, le döpart pour la Syrie. Saltzmann.

Englisch. 3 St. Nach Deutschbein, theoretisch-praktischer Lehrgang der englischen
Sprache, Lekt. 48—61, Lekt. 62—73 mit Auswahl, Syntax des Artikels, Substantivs, Adjektivs,
Pronomens, Adverbs und Übersicht der wichtigeren Präpositionen. Lektüre: W. Scott, tales of
a grandfather. Marryat, the three cutters. Schriftliche und mündliche Übungen, nachahmende
Wiedergabe von Gelesenem. Erweiterung des Wort- und Phrasenschatzes. Sprechübungen im
Anschluss an das Gelesene und über Vorkommnisse des täglichen Lebens mit Benutzung von
Franz, first English vocabulary. Haus- und Klassenarbeiten abwechselnd wöchentlich. In jedem
Vierteljahre ein Aufsatz. Gelernt wurden: 1. Byron, Childe Harolds adieu to England.
2. Th. Moore, The last rose of summer. 3. Th. Moore, Oft in the stilly night. 5. Felicia
Hemans, The homes of England. 5. R. Burns, Bruce's address to the Scots. Saltzmann.

Geschichte. 2 St. Meyer, Lehrbuch der Geschichte, Heft III. Deutsche und preussische
Geschichte vom Regierungsantritt Friedrichs des Grossen bis zur Gegenwart. Von der ausser-
deutschen Geschichte die wichtigsten Erscheinungen, soweit sie zum Verständnis der deutsch-
preussischen Geschichte notwendig sind. Umlauf f.

Erdkunde. 1 St. Seydlitz, Ausgabe B. Erdkunde Europas, dazu die bekanntesten
Handels- und Verkehrswege. Übungen im Kartenzeichnen. Umlauff.
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Mathematik. 5 St. Geometrie. 3 St. Im Sommer: Berechnungen von Kanten¬

längen, Flächen- und Rauminhalten einfacher Körper. Im Winter: Trigonometrie. — Arith¬

metik. 2 St. Wurzeln mit negativen und gebrochenen Exponenten. Logarithmen. Einge¬

kleidete Gleichungen. Alle 14 Tage eine schriftliche Arbeit. Meissner.

Physik. 3 St. Magnetismus, Galvanismns, Akustik, Optik, Wärmelehre. Meissner.

Naturbeschreibung. 2 St. Im Sommer: Die wichtigsten Kryptogamen. Anatomie

und Physiologie der Pflanzen und des Menschen. Pflanzenkrankheiten und Gesundheitslehre.

Im Winter: Naturlehre. Einführung in die Grundbegriffe der Chemie nach Arendts Methode.
Meissner.

Zeichnen. 2 St. Ausbildung in der Wiedergabe verschiedener körperlicher Gegen¬

stände und plastischer Ornamente im Umriss und mit Rücksicht auf die Beleuchtung. Orna¬
mentale Farbenstudien. Dumont du Yoitel.

Aufgaben für die Reifeprüfungen:
Michaelis 1893: I. Welches Verdienst hat Wilhelm I. um Preussen und Deutschland? II. 1. Ein

Dreieck zu zeichnen, von welchem eine Mittellinie und die beiden nicht zugehörigen Höhen gegeben

sind. 2. Die Gleichung ^ - X — ''' -f x = ^ X aufzulösen. 3. Wieviel Gramm wiegt ein gleich-6 — 2x 1 — 3x 9 — 3x

seitiges Mintglasprisma von 3 cm Grundkante und 7 cm Höhe, wenn das specifische Gewicht des Flint-
glases gleich 3,45 ist?

Ostern 1894: I. Aus welchen Gründen unterlag Vercingetorix im Jahre 52 v. Chr.? II. 1. Um
einen Kreis von 16,298 m Radius ist ein Dreieck beschrieben, in welchem mau eine Seite gleich
65,784 m und einen an dieser Seite anliegenden Winkel gleich 64° 22' 16" gemessen hat. Wie gross sind
die anderen Seiten und Winkel? 2. Welche zweiziffrige Zahl, hat die Quersumme 10 und giebt durch die
erste Ziffer dividiert 12, Rest 1? 3. Wieviel Meter enthält 1 kg Kupferdraht von 1 mm Stärke und dem
specifischen Gewicht 8,9?

Obertertia.

Ordinarius: Oberlehrer Meissner.

Religion. 2 St. verb. mit IIIb. Das Reich Gottes im Neuen Testamente. Lesen

und Besprechen ausgewählter biblischer Abschnitte. Das christliche Kirchenjahr und Ein¬

richtung des evangelischen Gottesdienstes. Wiederholung des Katechismus nebst Sprüchen.

Gelernt wurden: 1. Wenn ich, o Schöpfer, deine Macht. 2. 0 Gott, du frommer Gott. 3. Auf
Christi Himmelfahrt allein. 4. Allein Gott in der Höh' sei Ehr'. Im S.: Kawolewsky, i. W.:
W erner.

Deutsch. 3 St. Zusammenfassender Überblick über die wichtigsten der deutschen

Sprache eigentümlichen grammatischen Gesetze, vgl. Lyon, Handbuch der deutschen Sprache,

Tertia. Gelesen wurden Ilias, übersetzt von F. Keru, und Nibelungen, übersetzt von Legerlotz,

sonst Lektüre nach Hopf und Paulsiek. Belehrungen über die poetischen Formen, soweit es

zur Erläuterung des Gelesenen erforderlich war. Gelernt wurden: 1. Der Graf von Habsburg

von Schiller. 2. Der Taucher von Schiller. 3. Der Sänger von Goethe. 4. Das Glück von

Edenhall von Uhland. 5. Frühlingsgruss an das Vaterland von M. v. Schenkendorf. 6. Des

Deutschen Vaterland von Arndt. 7. Die Kapelle von Uhland. 8. Friihlingslied von Mosen.
10 Aufsätze. 10 Diktate. Saltzmann.

Lateinisch. 4 St. Caesar de bello Gallico V 24—37, VI. Wiederholung und Er¬

weiterung der Kasus- und Moduslehre. Übersetzen nach Fromms Übungsbuch für III. Haus¬
und Klassenarbeiten abwechselnd wöchentlich, darunter 6 Übersetzungen ins Deutsche. Meissner.

Französisch. 5 St. Nach Ploetz-Kares, Schulgrammatik 51—74. Die unregelmässi¬

gen Verben in logischer Gruppierung unter Ausscheidung der minder wichtigen und der selt¬

neren Komposita. Gruppierende Zusammenfassung der gesamten Formenlehre. Hauptgesetze
über den Gebrauch der Hilfsverben avoir und etre und der unpersönlichen Verben. Tempora

und Modi. Erweiterung des Wort- und Phrasenschatzes. Lektüre: Wershoven, Französisches

I
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Lesebuch. Auswahl. Schriftliche und mündliche Übungen wie in IIb. Wöchentlich Haus¬
und Klassenarbeiten abwechselnd. Sprechübungen mit Benutzung von Ploetz, petit vocabulaire
framjais. Gelesen wurden: Yon La Fontaine: 1. Le laboureur et ses enfatits. 2. Le corbeau
et le renard. 3. La laitiere et le pot au lait. 4. La tombe et la rose von V Hngo. 5. La
cloche von Lamartine. Saltzmann.

Englisch. 3 St. Nach Deutschbein, theoretisch-praktischer Lehrgang der englischen
Sprache, Lektion 27—47 und Lesestücke dos Anhanges. Sprechübungen. Wöchentlich eine
Haus- oder Klassenarbeit und zwar Übersetzungen in das Englische, in das Deutsche, Diktate oder
freies Nacherzählen gelesener Stücke. Gelernt wurden: 1. The voices of spring von M. Howitt.
2. Rule, Britannia von Thomson. 3. Childe Harold's adieu to England von Byron. Schulz.

Geschichte. 2 St. verb. mit Illb. Lehrbuch der Geschichte von Meyer, Heft IL
Römische Kaisergeschichte seit dem Tode des Augustus und deutsche Geschichte bis zum Aus¬
gange des Mittelalters. Das Wichtigste ans der ausserdeutschen Geschichte, soweit es allge¬
meine Bedeutung hat. U m 1 au ff.

Erdkunde. 2 St. verb. mit Illb. Seydlitz, Ausgabe B. Physische und politische
Erdkunde der ausserenropäischen Erdteile einschliesslich der deutschen Kolonieen. Karten¬
skizzen. Umlauff.

Mathematik. 5 St. Planimetrie. 3 St. Proportionalität der Strecken und Ähnlich¬
keit der Figuren. Konstruktion und Berechnung der regelmässigen Vielecke und des Kreises.
Berechnung der wichtigsten Stücke des Dreiecks. Mehler § 72—120. — Arithmetik. 2 St.
Die Potenzen. Quadratwurzeln. Gleichungen des ersten und zweiten Grades mit einer Unbe¬
kannten, des ersten mit mehreren Unbekannten. Alle 14 Tage eine schriftliche Arbeit.
Meissner.

Naturbeschreibung. 2 St. Im Sommer Botanik: Beschreibung einiger schwieriger
Pflanzenarten zur Ergänzung und Wiederholung der Formenlehre, Systematik und Biologie.
Besprechung der wichtigsten ausländischen Kulturgewächse. Mitteilungen über die geographische
Verbreitung der Pflanzen. Bosse. — Im Winter Naturlehre: Mechanik der festen, flüssigen
und gasförmigen Körper. Reibungselektricität. Meissner.

Zeichnen. 2 St. Ausbildung in der richtigen Wiedergabe verschiedener körperlicher
Gegenstände und leichten Ornamente im Umriss. Zeichnen von Pflanzen nach der Natur.
Übungen in der Wiedergabe von Licht und Schatten. Übungen im Gebrauch von Zirkel,
Lineal und Ziehfeder an Flächenmustern und Kreisteilungen. Dumont du Voitel.

Untertertia.
Ordinarius: Oberlehrer Saltzmann.

Religion. 2 St. verb. mit lila.
Deutsch. 3 St. Tempus- und Moduslehre. Indirekte Rede. Wiederholung der

Rechtschreibung nach Regel- und Wörterverzeichnis § 1—28. Gelesen und erklärt wurden
Odyssee, übersetzt von Hubatsch, Gudrun, übersetzt von Legerlotz, sonst Lektüre nach Hopf und
Paulsiek. Gelernt wurden: 1. Die Bürgschaft von Schiller. 2. Das Schloss Boncourt von
Chamisso. 3. Lorelei von Heine. 4. Erlkönig von Goethe. 5. Des Sängers Fluch von Uhland.
6. Am 3. September von Geibel. 7. Der Jäger Abschied von Eichendorff. 10 Aufsätze,
10 Diktate. Saltzmann.

Lateinisch. 4 St. Lektüre: Caesar de hello Gallico I 1—30 und IV. Grammatik:
Die Kasuslehre. Gebrauch der Tempora und Modi in Konjunktional-, Relativ- und indirekten
Fragesätzen, consecutio temporum, oratio obliqua im Anschluss an die Lektüre. Haus- und
Klassenarbeiten abwechselnd wöchentlich. Krösing.

Französisch. 5 St. Ploetz, Elementargrammatik, Lektion 73—112. Lesestücke.
Die regelmässige Konjugation und die notwendigsten unregelmässigen Verben in systematischer



Darstellung. Veränderlichkeit des Perfektparticips. Pronomina. Adverbia. Die Präpositionen
de und ä. Schriftliche und mündliche Übersetzungen aus dem Elementar- und Lesebuch.
Diktate. Sprechübungen im Anschluss an die Lektüre über Vorkommnisse des täglichen Lebens
und nach Erzählungen des Lehrers. Wöchentlich Haus- und Klassenarbeiten abwechselnd.
Krösing.

Englisch. 3 St. Deutschbein, Lehrgang der englischen Sprache, Lektion 1—27 und
die entsprechenden Lesestücke des Anhangs. Sprechübungen. Gelernt wurden: 1. The bird.
2. My heart's in the Highlands von Burns. 3. The sailors' song. 4. Home, sweet home von
Pavne. Wöchentlich schriftliche Übersetzungen in das Englische, auch Diktate, abwechselnd
als Haus- oder Klassenarbeiten. Saltzmann.

Geschichte. 2 St. verb. mit lila.
Erdkunde. 2 St. verb. mit lila.
Mathematik. 5 St. Geometrie. 2 St. Kreislehre, Gleichheit, Verwandlung und

Teilung geradliniger Figuren. Mehler § 48—71. — Arithmetik. 2 St. Die vier Species in
allgemeinen Zahlen. Zerfällen von Summen in Faktoren. Addition von Brüchen. Bestim¬
mungsgleichungen erfeten Grades, angewandt auf Aufgaben aus dem bürgerlichen Leben. —
Rechnen. 1 St. Rabatt-, Brutto-, Gesellschafts- und Mischungsrechnung. Alle 14 Tage eine
schriftliche Arbeit. Schulz.

Naturbeschreibung. 2 St. Im Sommer: Botanik. Durchnahme der Pflanzen nach
dem natürlichen System. Wiederholung und Erweiterung des botanischen Lehrstoffes der
früheren Klassen. Im Winter: Zoologie. Gliedertiere, Weichtiere, Stachelhäuter, Pflanzentiere,
Urtiere. Erweiterungen und Wiederholungen des zoologischen Lehrstoffes mit Rücksicht auf
das System der wirbellosen Tiere. Wiederholung des Systems der Wirbeltiere. Bosse.

Zeichnen. 2 St. Einfache körperliche Gegenstände im Umriss. Übungen im
Zeichnen von Flächenmustern mit Lineal und Zirkel. Dumont du Yoitel.

Quarta.

Ordinarius: Oberlehrer Schulz.

Religion. 2 St. Einteilung der Bibel und Reihenfolge der biblischen Bücher. Übungen
im Aufschlagen von Sprüchen. Lesen wichtiger __Abschnitte des Alten und Neuen Testamentes
zur Wiederholung der biblischen Geschichte. Übersicht über die Erdkunde von Palästina.
Das III. Hauptstück mit Luthers Auslegung und Bibelsprüchen. Auswendiglernen des IV. und
V. Hauptstückes. Die Aufgaben der VI. und V. wurden wiederholt, neu gelernt: 1. Ein'
feste Burg. 2. Befiehl du deine Wege. 3. Aus tiefer Not. 4. Nun danket alle Gott.
Bosse.

Deutsch. 3 St. Nach Hopf und Paulsiek Lesen, Erklären und Wiedererzählen
von Prosastücken. Gelernt wurden: 1. Andreas Hofer von Mosen. 2. Muttersprache von
M. v. Schenkendorf. 3. Die Auswanderer von Freiligrath. 4. Das Grab im Busento von
Platen. 5. Der Lotse von Giesebrecht. G.Deutschland, Deutschland über alles von Hoffmann
von Fallersleben. 7. Das Hufeisen von Goethe. 8. Gelübde von Massmann. Grammatik: Der
zusammengesetzte Satz. Das Wichtigste aus der Wortbildungslehre. Regel- und Wörterver¬
zeichnis § 1—28, einschliesslich Fremdwörter. Wöchentlich eiu Diktat, alle vier Wochen eip
kleiner Aufsatz. Bosse.

Lateinisch. 7 St. Lektüre: Cornelius Nepos, Miltiades, Themistokles, Aristides,
Pausanias, Cimon, Alcibiades, Thrasybul, Agesilaus. Grammatik: Hauptregeln der Kasuslehre
nach Holzweissigs Grammatik. Infinitiv-, Participial- und Gerundivkonstruktion. Wiederholung
der Formenlehre. Übersetzen aus Holzweissig, Übungsbuch IV. Wöchentlich Haus- und
Klassenarbeiten abwechselnd. Im S.: Umlauff, im W.: Werner.

2
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Französisch. 5 St. Ploetz, Elementargrammatik, Lektion 1—65. Die vier regel¬
mässigen Konjugationen mit Ausschluss des Subjonetif. Sprechübungen. Wöchentlich Haus¬
und Massenarbeiten abwechselnd. Schulz.

Geschichte. 2 St. Griechische Geschichte in gedrängter Übersicht bis Drakon, dann
ausführlicher bis zum Tode Alexanders des Grossen nebst Ausblick auf die Diadochenreiche
und mit Berücksichtigung der wichtigsten orientalischen Völker. Römische Geschichte über¬
sichtlich bis Pyrrhus, von da ab ausführlicher bis zum Tode des Augustus. Im S.: Kawo-
lewsky, im W.: Umlauff.

Erdkunde. 2 St. Physische und politische Erdkunde von Europa ausser Deutsch¬
land, insbesondere der um das Mittelmeer gruppierten Länder. Einfache Kartenskizzen.
Im S.: Kawolewsky, im W.: Umlauff.

Mathematik. 4 St. Rechnen. 2 St. Wiederholung der Bruchrechnung, zusammen¬
gesetzte Regeldetri, Procentbestimmungen, Zinsrechnung. — Geometrie. 2 St. Winkel und
Parallellinien. Dreiecke und Vierecke. Mehler § 1—47. Alle 14 Tage eine schriftliche Arbeit,
abwechselnd in Geometrie und Rechnen. Schulz.

Naturbeschreibung. 2 St. Im Sommer Botanik: Vergleichende Beschreibung ver¬
wandter Arten und Gattungen von Blütenpflanzen nach vorhandenen Exemplaren. Übersicht
über das natürliche Pflanzensystem. Lebenserscheinungen der Pflanzen. — Im Winter Zoologie:
Wirbeltiere. Bosse.

Zeichnen. 2 St. Blatt- und Blütenformen. Spiralkombinationen. Motive zu Pflanzen¬
bildungen und zu vegetativer Ornamentation, erläutert durch Zeichnungen des Lehrers an der
Wandtafel. Dumont du Voitel.

Quinta,

Ordinarius: Oberlehrer Umlauff.

Religion. 2 St. Biblische Geschichten des Neuen Testamentes nach Woike-Triebel.
Das II. Hauptstück mit Bibelsprüchen. Wiederholung des Stoffes für VI. Gelernt wurden:
1. Lobe den Herrn. 2. 0 Haupt voll Blut und Wunden. 3. Jesus, meine Zuversicht.
4. 0 heiliger Geist. Bosse;

Deutsch 2 St. Lesen, Besprechen und Wiedererzählen nach Hopf und Paulsiek V.
Gelernt wurden: Das Erkennen von Vogl. 2. Der Trompeter von Vionville von Freiligrath.
3. Der alte Ziethen von Fontane. 4. Der reichste Fürst von Kerner. 5. Das Schwert von
Uhland. 6. Das Lied vom Feldmarschall von Arndt. 7. Friedrich Barbarossa von Rückert.
8. Einkehr von Uhland. Grammatik: Wiederholung der Formenlehre, vor allem der Prono¬
mina, Verba transitiva und intransitiva, Aktiv und Passiv, starke und schwache Flexion. Ein¬
facher Satz. Satzverbindung und Satzgefüge. Haupt- und Nebensätze. Interpunktionslehre.
Regel- und Wörterverzeichnis. § 1—23, 26—28. Im Sommer kurze Klassenaufsätze, Rein¬
schrift als Hausarbeit, im Winter Haus- und Klassenaufsätze abwechselnd. 10 Aufsätze, 30 Dik¬
tate. Bosse.

Lateinisch. 8 St. Holzweissig, Grammatik und Übungsbuch V. Erweiterungen und
Wiederholungen der Lehraufgabe der VI. Deponentia, unregelmässige Verba, Pronomina, Prä¬
positionen, Acc. c. inf., Participium coniunctum und Abi. abs. Wöchentlich Haus- und Klassen¬
arbeiten abwechselnd. Umlauff.

Geschichte. 1 St. Erzählungen aus der sagenhaften Vorgeschichte der Griechen und
Römer. Bosse.

Erdkunde. 2 St. Das Wichtigste der physischen und mathematischen Erdkunde.
Anleitung zum Verständnis des Globus und der Karte. Physische und politische Erdkunde
von Deutschland. Umrisse und Skizzen von Flüssen und Gebirgen auf der Tafel und Papier
entworfen. Umlauff.
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Rechnen. 4 St. Bruchrechnung. Gemeine und Decimalbrüche. Einfache und zu¬

sammengesetzte Regeldetri. Zinsrechnung. Alle 14 Tage eine schriftliche Arbeit. Schulz.

Naturbeschreibung. 2 St. Im Sommer Botanik: Vollständige Kenntnis der äusseren

Organe der Blütenpflanzen. Beschreibung und Yergleichung verwandter gleichzeitig vorliegen¬

der Arten. Im Winter Zoologie: Beschreibung wichtiger Wirbeltiere. Grundzüge des Knochen¬
baues des Menschen. Bosse.

Schreiben. 2 St. Ifenze, Schönschreibehefte für Schulen auf Doppel- und einfachen

Linien, Heft 6 bis 8 für deutsche Schrift, Heft 5 und 6 für lateinische Schrift. Dumont du
"V oitel.

Zeichnen. 2 St. Verschiedene ebene Gebilde mit Kombinations- und Schraffier¬

übungen. Regelmässige Bogen zur Blattform entwickelt. Rosetten im Schema des Sechs- und

Achtecks nach Zeichnungen des Lehrers an der Wandtafel. Dumont du Voitel.

Sexta.

Ordinarius: Im S.: Kawolewsky, im W.: Werner.

Religion. 3 St. Biblische Geschichten des Alten Testamentes nach Woike-Triebel.

Festgeschichten. I. Hauptstück mit Bibelsprüchen. II. und III. Hauptstück ohne Luthers Er¬

klärung gelernt. 4 Kirchenlieder: 1. Mit Ernst, o Menschenkinder. 2. Lobt Gott. 3. 0 Lamm
Gottes. 4. Ach bleib' mit deiner Gnade. Bosse.

Deutsch. 3 St. Lesen, Besprechen und Wiedererzählen von Prosastücken und Ge¬

dichten nach Hopf und Paulsiek YI. Gelernt wurden: 1. Der gute Kamerad von Uhland.

2. Siegfrieds Schwert von Uhland. 3. Der Schütz von Schiller. 4. Die schwäbische Kunde

von Uhland. 5. Des Knaben Berglied von Uhland. 6. Mein Yaterland von Sturm. 7. Heiden-

röslein von Goethe. 8. Die Wacht am Rhein von Schneckenburger. Grammatik: Redeteile

und Glieder des einfachen Satzes. Unterscheidung der starken und schwachen Flexion. Ein¬

übung der Orthographie nach Regeln und Wörterverzeichnis für deutsche Rechtschreibung,

§ 1—22, 26—28 einschl. Wöchentlich ein Diktat. Im S.:.Kawolewsky, im W.: Werner.

Lateinisch. 8 St. Holzweissig, Grammatik und Übungsbuch YI. Die regelmässige

Formenlehre. Deklination der Substantiva und Adjektiva, Komparation, Adverbia, Cardinalia, Or-

dinalia, Pronomina. Sum und die 4 vier regelmässigen Konjugationen. Im Anschluss an die

Lektüre Regeln über Orts- und Zeitbestimmungen, abl. instr., die gebräuchlichsten Konjunk¬

tionen cum, quamquam, ut, ne, quod, quia. Regelmässiges Vokabellernen im Auschluss an das

Übungsbuch. Wöchentlich schriftliche Übungen, zuerst in der Klasse, dann als Hausarbeit.

Im S.: Kawolewsky, im W.: Werner.
Geschichte. 1 St. Lebensbilder aus der vaterländischen Geschichte von Kaiser

Wilhelm I. bis auf Karl den Grossen. Im S.: Kawolewsky, im W.: Werner.

Erdkunde. 2 St. Grundbegriffe der physischen und mathematischen Erdkunde.

Erste Anleitung zum Verständnis des Reliefs, des Globus und der Karten. Ostpreussen.

Übersicht über die oro- und hydrographischen Verhältnisse der Erdoberfläche. Im S.: Kawo¬

lewsky, im W.: Bosse.

Rechnen. 4 St. Die vier Species in unbenannten und benannten ganzen Zahlen.

Bruchrechnung bis zur Subtraktion ungleichnamiger Brüche. Vorübungen zur Decimalbruch-

rechnung bis zur Addition und Subtraktion. Alle 14 Tage eine schriftliche Arbeit. Dumont
du Voitel.

Naturbeschreibung. 2 St. Im Sommer Botanik: Beschreibung vorliegender Blüten¬

pflanzen. Im Winter Zoologie: Beschreibung wichtiger Säugetiere und Vögel. Bosse.

Schreiben. 2 St. Henze, Schönschreibehefte für Schulen auf Doppellinien, Heft 3—5

deutsche Schrift, Heft 2—4 lateinische Schrift. Dumont du Voitel.

2*
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Von dem Religionsunterrichte war kein evangelischer Schüler befreit. Zwei israelitische
Schüler nahmen auf Wunsch der Eltern mit Genehmigung des Königlichen Provinzial-Schul-
kollegiums an dem evangelischen Religionsunterrichte ihrer Klassen teil.

Technischer Unterricht.

1. Den Turnunterricht erteilte Herr Bosse im Sommer auf dem Turnplatze in der
Plantage Mittwoch und Sonnabend 5—7 Uhr, im Winter in einem von der Königlichen Kom¬
mandantur der Festung Pillau gütigst zur Verfügung gestellten Exercierhauso Mittwoch und
Sonnabend 5—6 Uhr. Die Turnspiele fanden, wenn die Witterung es gestattete, auf dem
grossen Militärexercierplatze statt.

2. Der Gesangunterricht wurde von Herrn Dumont du Yoitel geleitet. Die Klassen
Sexta und Quinta bildeten die eine, die Klassen Quarta, Tertia, Sekunda die andere Abteilung
mit wöchentlich je 2 Stunden.

II. Mitteilungenaus den Verfügungender vorgesetzten Behörden.
A. Des Königlichen Provinzial-Schulkollegiums.

1893. 15. April. Infolge Ministerial-Erlasses vom 18. Februar d. J. Gill Nr. 352
ist am Geburtstage Sr. Majestät des Kaisers und Königs von der Illumination aller öffentlichen
Gebäude ein für alle Mal Abstand zu nehmen.

7. April. Ministerial-Erlass vom 30. März 1893 UI Nr. 10674 Gill. Vom 1. April d. J.
tritt das Gesetz, betreffend die Einführung der mitteleuropäischen Zeit, in Kraft.

2. Mai. Ministerial-Erlass vom 20. April d. J. Uli Nr. 1012. Auf der zu Pfingsten
in Wien stattfindenden 42. Versammlung deutscher Philologen und Schulmänner soll die schon
auf den früheren Versammlungen in Görlitz und München erörterte Frage über die Verwertung
der Archäologie für den Gymnasial-Unterricht zum Gegenstande einer freien Besprechung ge¬
macht werden. Über das Ergebnis ist eventuell Bericht zu erstatten.

24. Juli. Der Herr Minister der geistlichen u. s. w. Angelegenheiten hat durch Erlass
vom 13. d. M. Uli Nr. 1791 bestimmt, dass Ausländer zur Besichtigung höherer Lehranstalten
nur dann zugelassen werden dürfen, wenn seinerseits hierzu die Erlaubnis erteilt worden ist.

6. September. Die Gehälter der Lehrer werden vom 1. Oktober d. J. ab in Viertel¬
jahrsraten pränumerando gezahlt werden.

11. September. Um die Durchführung des Normal-Etats vom 4. Mai 1892 zu er¬
möglichen, ist ein neuer Staatszuschuss von 6250 Mark bewilligt worden.

27. September. Zur Teilnahme an dem hygienischen Kursus in Königsberg vom
16. bis 28. Oktober wird aufgefordert.

28. September. Eines der vier mit dem Kaiserlich deutschen archäologischen Institut
verbundenen Reisestipendien für klassische Archäologie im Betrage von 3000 Mark kann bis
auf weiteres jährlich an Gymnasiallehrer vergeben werden.

17. Oktober. Durch Ministerial-Erlass vom 7. Oktober Uli Nr. 1884 fallen mit
Schluss dieses Schuljahres die öffentlichen Prüfungen fort.

7. November. Ein Ministerial-Erlass vom 24. Oktober d. J. Uli Nr. 2411 giebt Er¬
läuterungen zu der neuen Ordnung der Abschluss- und Reifeprüfungen vom 6. Januar 1892.
„In den Fächern, in welchen nur schriftlich geprüft wird, ist im Falle, dass die Klassenleistungen
mit den schriftlichen Prüfungsarbeiten nicht übereinstimmen oder überhaupt ein Zweifel über
das Gesamtprädikat besteht, eine von dem Kommissar anzuordnende mündliche Prüfung zu¬
lässig. Ebenso ist es in diesem Falle zulässig, dass der Kommissar oder Direktor bei nicht ge¬
nügendem Ausfalle des deutschen Prüfungs-Aufsatzes eine neue Aufgabe aus dem Deutschen
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oder anderen Fächern, in welchen in der Klasse kleinere deutsche Ausarbeitungen angefertigt
werden, zur Bearbeitung stellt oder eine Übersetzungsprobe fordert." — „Die Zulässigkeit des
Verzichts des Schülers auf Befreiung von der mündlichen Prüfung in einem einzelnen lache
fällt weg." — ,.I)ie Zurückweisimg von der mündlichen Prüfung oder das Zurücktreten wäh¬
rend des Verlaufs der schriftlichen oder mündlichen Prüfung ist, wenn letzteres nicht durch
Krankheit oder ausserordentliche Veranlassungen begründet erscheint, dem Nichtbestehen der
Prüfung gleich zu achten."

1894. 11. Januar. Infolge Ministerial-Erlasses vom 27. November 1893 Uli 1269
wird alljährlich zum 15. Mai Bericht über die Verwaltung von Nebenämtern, die Erteilung von
Privatunterricht und das Halten von Pensionären durch Leiter und Lehrer höherer Schulen
gefordert.

11. Januar. Die Einführung von Deutschbein, theoretisch-praktischer Lehrgang der
englischen Sprache, in der Neubearbeitung von Deutschbein-Willenberg, und Meyer, Lehrbuch
der Geschichte für die unteren und mittleren Klassen höherer Lehranstalten, Heft 1. 2. 3,
werden genehmigt.

19. Januar. Die Befreiung vom Turnunterrichte ist auf dem Zeugnisse über die
wissenschaftliche Befähigung für den einjährig-freiwilligen Dienst ausdrücklich zu vermerken.

19. Februar. In besonderen Fällen ist der Reichskanzler ermächtigt, ausnahmsweise
dem Zeugnisse über die bestandene Abschlussprüfung die Bedeutung eines giltigen Zeugnisses
der wissenschaftlichen Befähigung für den einjährig-freiwilligen Dienst zuzusprechen, wenn der
Inhaber des Zeugnisses die Untersekunda auch nicht ein volles Jahr hindurch besucht hat.

27. Februar. Die Einführung von Ostermann, lateinisches "Übungsbuch, III. Teil
Quarta, sowie G. Ploetz-Kares, Kurzer Lehrgang der französischen Sprache, und G. Ploetz,
Übungsbuch, wird genehmigt.

B. Des Magistrates.
2. Oktober 1893. Der Kandidat des höheren Schulamtes Herr Werner wird als etats-

mässiger wissenschaftlicher Hilfslehrer gewählt. Vom Königlichen Provinzial-Schulkollegium
wird die Wahl bestätigt durch Verfügung vom 7. Oktober d. J. Nr. 5187 S.

25. November 1893. Auf den Antrag des Herrn Oberlehrers Meissner wird seine
Anciennität vom 1. Juli 1880 ab gerechnet. Vergl. Verfügung des Königlichen Provinzial-
Schulkollegiums vom 1. Dezember 1893. Nr. 6078 S.

15. Dezember 1893. Die Reliktenversorgung der Lehrer des Realprogymnasiums wird
von der Stadt durch den Beitritt zu der Provinzial-Witwen- und Waisenkasse geregelt.

III. Chronik der Schule.

Das Schuljahr begann Donnerstag den 13. April 1893 und wird Mittwoch den
21. März 1894 geschlossen werden.

Der Gesundheitszustand der Schüler war ein sehr erfreulicher. Von den Lehrern waren
durch Krankheit verhindert ihren Unterricht zu erteilen Herr Dumont du Voitel vom 4. bis
30. September und 30. November, Herr Oberlehrer Meissner am 30. November und 11. bis
22. Januar, Herr Werner am 15. und 16. Dezember.

Die Wiederimpfung der im zwölften Lebensjahre stehenden Schüler fand in der Anstalt
am 30. Mai statt, die Feststellung des Erfolges am 6. Juni.

Der Unterzeichnete besuchte die 42. Versammlung deutscher Philologen und Schul¬
männer in Wien und musste vom 25.—30. Mai vertreten werden. Der von dem Herrn Minister
der geistlichen u. s. w. Angelegenheiten gewünschte Bericht über die in Wien stattgehabten



14

Besprechungen betr. die Verwertung der Archäologie für den Gymnasialunterricht ist von ihm
erstattet worden.

Durch Allerhöchste Ordre vom 10. April d. J. hat Se. Majestät der Kaiser und König

geruht, dem Unterzeichneten den Rang der Eäte vierter Klasse zu verleihen.

Am 12. Juni beehrte Herr Generalsuperintendent Pötz die Schule mit seinem Besuche,

wohnte dem Religionsunterrichte in allen Klassen bei und richtete nach der Revision in einer

längeren Ansprache an die versammelten Schüler Worte freundlicher Anerkennung und
Ermahnung.

Am 15. Juni fiel der Unterricht wegen der Reichstagswahl aus.

Am 16. und 17. Juni machten die Schüler der Sekunda und Tertia unter Führung

der Herren Oberlehrer Meissner, Saltzmann, Schulz eine Wanderung nafh Warnicken und

Rauschen, zurück über den Galtgarben. Am 17. Juni marschierten die Quartaner und Quin¬

taner nach dem Galtgarben. Von Powayen, wo sich alle trafen, kehrten sie mit dem Zuge

sehr müde, aber fröhlich nach Pillau zurück. An demselben Tage machten die Sextaner einen

Ausflug nach Villa Rosenthal bei Fischhausen.

Am 2. September wies Herr Oberlehrer Schulz in der Morgenandacht die Schüler

auf die Bedeutung des Kampfes bei Sedan hin.

Am 12. September wanderten wir am Nachmittage nach dem Waldkruge, wo fleissig
und fröhlich gesungen und gespielt wurde.

Nachdem der Untersekundaner Max Müller vom 15. bis 21. September die schrift¬

lichen Prüfungsarbeiten gemacht hatte, bestand er am 25. September die mündliche Prüfung,
die der Herr Provinzial-Schulrat Dr. Carnuth leitete.

Am 30. September schied aus dem Lehrerkollegium der wissenschaftliche Hilfslehrer

Herr Kawolewsky, der seit Michaelis 1884 in der Anstalt thätig gewesen ist. Für seine

gewissenhafte, treue Pflichterfüllung sprach der Unterzeichnete ihm im Namen der Schule

den schuldigen Dank aus.

In der Morgenandacht nach den Michaelisferien hiess der Berichterstatter den neuen

Kollegen Herrn Werner willkommen.

Am 31. Oktober fiel der Unterricht aus wegen der Wahlen zum Abgeordnetenhause.

Am 14. und 15. November unterzog Herr Provinzial-Schulrat Dr. Carnuth die Anstalt

einer eingehenden Revision.

Am 22. November war Buss- und Bettag.

Am 27. Januar fand die öffentliche Kaisergeburtstagsfeier statt. Die Festrede hielt

Herr Oberlehrer Umlauff über die Bestrebungen der Hohenzollern für die Entwickelung der

preussischen Seemacht. Von Schülern der Untersekunda und Obertertia wurde ein Festspiel
von Rackwitz aufgeführt.

Die Geburts- und Sterbetage Kaiser Wilhelms I. und Kaiser Friedrichs III. wurden in

geziemender Weise gefeiert.

Vom 27. Februar bis 3. März sind die schriftlichen Prüfungsarbeiten gemacht worden,

am 14. März wurde die mündliche Prüfung unter dem Vorsitze des Herrn Provinzial-Sc^iulrats
Dr. Carnuth abgehalten.

Durch die Verfügung des Herrn Ministers der geistlichen u. s. w. Angelegenheiten

vom 23. März 1893 U II 5697 wurde in letzter Stunde die beabsichtigte Umwandlung in

eine Realschule wegen der finanziellen Schwierigkeit, welche die Angliederung des fakultativen

Lateinunterrichts bot, zunächst bis Ostern 1894 aufgeschoben. Die städtischen Körperschaften

haben anfangs dieses Jahres ein Gesuch um Umwandlung des Realprogymnasiums in eine

lateinlose Realschule au den Herrn Minister gerichtet. Soeben trifft die hohe Genehmigung
ein, dass von Ostern 1894 an die Sexta nach dem Lehrplane der Realschule unterrichtet und von

der Erteilung des fakultativen Lateinunterrichtes in den drei unteren Klassen abgesehen werde.
/
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IV. Statistische Mitteilungen.

1. Übersicht über den Schulbesuch im Schuljahre 1893/94.

Realprogymnasium

VI. V. IV. Illb. lila. IIb. Zu¬
sammen.

1. Bestand am 1. Februar 1893 18 16 26 8 7 10 85

2. Abgang bis zum Ende des Schuljahres
1892/93 1 2 4 8 15

3a. Zugang durch Versetzung zu Ostern . 12 11 19 7 5 54

3b." Zugang durch Aufnahme zu Ostern . . 12 — 1 1 — — 14

4. Bestand am Anfange des Schuljahres
1893/94 '. . . 17 15 16 20 9 7 84-

5. Zugang im Sommerhalbjahre 1. — — — — 1-

6. Abgang im Sommerhalbjahre 1 3 — 2 2 3 11

7a. Zugang durch Versetzung zu Michaelis — — — — — — —

7b. Zugang durch Aufnahme zu Michaelis. 1 1 — — — — 2

8. Bestand zu Anfang des Winterhalbjahres 18 13 16 18 7 4 76

9. Zugang im Winterhalbjahre
10. Abgang im Winterhalbjahre 1 1 — — — — 2
11. Bestand am 1. Februar 1894 17 12 16 18 7 4 74
12. Durchschnittsalter am 1. Februar 1894. 10,3 11,6 12,8 24,1 15,3 15,8

2, Religions- und Heimatsverhältnisse der Schüler.

\

Realprogymnasium.

Evang. Kath. Diss. Israel. Einh. Ausw. Ausl.

1. Am Anfange des Sommerhalb¬ |
jahres 80 1 — 3 57 27

2. Am Anfange des Winterhalb¬
lahres 73 — — 9

rj 50 26
3. Am 1. Februar 1894. . . . 71 — _ 3 48 26
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3, Übersicht über die Abiturienten.

LaufendeZahl,j

Des Geprüften
Stand

und "Wohnort

des Vaters

Dauer

Angabe

des

erwählten Berufs.Vor- und Zuname
Kon¬

fession

Datum Ort

der Geburt

auf der Schule

über- [ in der
haupt IIb.

Jahre

Michaelis 1893.

1. Max Müller evang. 3. Febr.
187S

Pillau Grenzaufseher
in Pillau

6V2 1V,> Postbeamter.

Ostern 1894.

2. Richard Büchner. evang. "27. März
1878

Pillau Scliuh.mach.er-
meister in Pillau

6 1 Maschinenbaufach.

3. Arthur Dumont
du Yoitel ref. 21. Dez. Pillau Elementar- 7 2 Beamter bei der

1878. und technischer
Lehrer

Militärverwaltung.

4. Gustav Jesclike.. evang. 24. Febr.
1878

Königsberg Baggermeister 7 1 Kaufmann.

V. Sammlungenvon Lehrmitteln.
A. Lehrerbibliothek, verwaltet von Herrn Oberlehrer Meissner. Aus den etats-

mässigen Mitteln sind angeschafft worden:

1. Zeitschriften: Centraiblatt für die gesamte Unterrichtsverwaltung in Preussen,

Jahrgang 1893. Lyon, Zeitschrift für den deutschen Unterricht, Jahrgang 1893. Frick und

Meier, Lehrproben und Lehrgänge, Heft 34—37.

2. Neue Werke: Schillers Briefe. Kritische Gesamtausgabe vou F. Jonas, Bd. 5—9.

Hatzfeld-Darmesteter-Thomas, Dictionnaire gen^ral de la langue fran9aise, fasc. 9—12. Holz-

müller, Einführung in das stereometrische Zeichnen. Detmer, Das pflanzenphysiologische Prak¬

tikum. 0. Richter, Das deutsche Reich. 0. Richter, Deutschland in der Kulturwelt. K. Hille¬

brand, Zeiten, Völker und Menschen, 7 Bde. W. Münch, Neue pädagogische Beiträge. W.Münch,

Vermischte Aufsätze über Unterrichtsziele und Unterrichtskunst. H. Zippel, Ausländische

Kulturpflanzen. Text. E Schnippe], Ausgeführter Lehrplan im Deutschen. K. Lange, Die

künstlerische Erziehung der deutschen Jugend. P. de Lagarde, Deutsche Schriften. A. Böt-

ticher, Die Bau- und Kunstdenkmäler der Provinz Ostpreussen, Heft III. W. Sie vers, Asien.

Eine allgemeine Landeskunde. W. Sievers, Afrika. Eine allgemeine Landeskunde. E. Eiselen,

Abbildungen von Turnübungen. 0. Hübner, Statistische Tafel aller Länder der Erde. Schrä¬

der, Anhang der Erziehungs- und Unterrichtslehre, v. Schenkendorff und Schmidt, Über

Jugend- und Volksspiele. Jahrg. 1892 und 1893. Verhandlungen der Direktoren-Versamm¬

lungen, Bd. XLI und XLII. Landwehr, Dichterische Gestalten in geschichtlicher Treue.

Ranke, Weltgeschichte, Bd. VII—IX. W. Schulze, Einführung in das Nibelungenlied.
R. Eucken, Die Grundbegriffe der Gegenwart. K. Gneisse, Schillers Lehre von der ästhe¬

tischen Wahrnehmung. L. v. Sybel, Weltgeschichte der Kunst bis zur Erbauung der Sophien¬

kirche. Harper-Tolm an, Caesars Gallic war. C.Rethwisch, Jahresberichte über das höhere
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Schulwesen, VII. Jahrg. 1893. R. Rackwitz, Im neuen Reich. F. Otto, Hohenzollern.

F. Schultze, Deutsche Erziehung. Leunis, Synopsis der Pflanzenkunde, 3 Bde. Heidrich

Hilfsbuch für den Religionsunterricht

Durch Schenkungen erhalten: Vom Königlichen Ministerium der geistlichen u. s. w. An¬

gelegenheiten Zeitschrift für lateinlose höhere Schulen, Jahrgang IV. — Von Herrn Buch¬

händler Tröge je einen Jahrgang der Preussischen Jahrbücher, Grenzboten und deutschen
Rundschau.

B. Schülerbibliothek, verwaltet von Herrn Oberlehrer Saltzmann. Aus den Bei¬

trägen der Schüler wurden angeschafft: Brunold, Aus eigener Kraft. Aurelie, Jugendmärchen.

W. Gottheil, Berliner Märchen. J. Spyri, Aus Nah und Fern. Heimatlos. Mark Twain

Abenteuer und Fahrten des Huckleberry Finu. M. Reichard, Aus den Tagen der Belagerung

Strassburgs. Lohmeyer, Deutsche Jugend, Bd. XI. H. Wauer, Hohenzollern und die Bona-

partes. 0. Richter, Hermann von Salza und Hermann Balk. Heinrich Monte. Winrich

v. Kniprode und Henning Schindekopf. Retter der Marienburg. Wie Westpreussen an Polen

fiel. Der Müller von Kaymen. 6 Bde.

Geschenkt wurden von Viktor Stock: Günther, Kinder lasst Euch was erzählen.

Hermann Possekel: Fehleisen, Wonnadonga. Hans Tassilo von Bismarck: Born,

Hans Stark, der Elephantenjäger. Swift, Gullivers Reisen. Dieffenbach, Sammlung von

Kinderschriften, Bd. XII. Weidemann, In Ungarn. 0. Schupp, Die Klemenskirche. Walter

Krösing: E.Witt, Geschichten aus der Geschichte. PaulReicke: Zastrow, Karl der.Grosse.

Richard Sevdler: Jacobi, Onkel Toms Hütte. Max Weiss: Mensch, Auf hoher See.

Dielitz, Atlantis. 0. Hoffmann, Der Lotse. W. Hauff, Märchen. Alfred Bähring:

Andree, Der Kampf um den Nordpol.

C. Für den Unterricht in Erdkunde: F. Hirt, Die Hauptformen der Erdober¬

fläche. II. Kiepert, imperium romanum. G. Lang, Erdkarte in Mercator's Projektion.

D. Für das physikalische Kabinett: Ein Barthelscher Benzinbrenner. Arthur

Dumont du Voitel hat eine Camera obscura gefertigt.

E. An Turngeräten wurden neu angeschafft: 3 Sprungbretter, 2 Schleuderbälle in

Leder, 2 Freispringständer, 6 Gerstangen, 6 Springstäbe, 1 Kokosmatratze, 2 Springschnüre.

F. Für die Lehrbücherbibliothek wurde eine Anzahl von Büchern geschenkt von

Hans Tassilo von Bismarck V, Hermann Possekel V, Viktor Stock V, Walter Krö¬

sing Illb und Paul Reicke Illb.

Allen gütigen Gebern spreche ich im Namen der Anstalt den verbindlichsten Dank aus.

VI. Stiftungen und Unterstützungen von Schülern.

1. Die Zinsen aus der Zanderstiftung wurden in Anerkennung ihres Strebens und

ihrer Leistungen verliehen an den
Untertertianer Karl Beutner 45 Mk.

Sextaner Fritz Neubacher 45 Mk.

2. Aus der Seearmenkasse wurde für zwei Schüler das ganze, für drei Schüler das

halbe Schulgeld gezahlt.

3. Vom Magistrate ist vier Schülern eine ganze, einem Schüler eine halbe Scbulgeld-

freistelle gewährt worden.

VII. Mitteilungen an die Eltern.

1. Die Eltern werden dringend gebeten ihre Söhne nicht zu früh von Hause zur

Schule fortgehen zu lassen, da erst zehn Minuten vor Beginn des Unterrichtes die Schulräume

geöffnet werden.
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2. Wird ein Schüler durch Krankheit am Besuche der Schule gehindert, so muss dies
dem Ordinarius sobald als möglich, spätestens am Morgen des zweiten Tages, angezeigt
werden und beim Wiederbesuch der Schule eine Bescheinigung des Vaters oder dessen Stell¬
vertreters über die Dauer der Krankheit beigebracht werden. Zu jeder nicht durch Krankheit
veranlassten Schulversäumnis muss vorher schriftlich oder mündlich beim Unterzeichneten
Urlaub nachgesucht werden.

3. Ich erlaube mir, den § 10 der Schulordnung in Erinnerung zu bringen: „Wer durch
Mutwillen oder grobe Fahrlässigkeit Eigentum der Schule beschädigt, hat vollen Ersatz zu leisten."

4. Im Laufe dieses Jahres müsseu nach dem Reichsimpfgesetz vom 8. April 1874 alle
diejenigen Schüler wiedergeimpft werden, welche im Jahre 1882 geboren sind.

5. Die Eerieu für das Jahr 1894 sind folgendermassen festgesetzt worden:
1. Osterferien 14 Tage, 21. März bis 5. April.
2. Pfingstferien eine halbe Woche, 11. Mai bis 17. Mai.
•3. Sommerferien 5 Wochen, 27. Juni bis 2. August.
4. Michaelisferien eine Woche, 29. September bis 9. Oktober.
5. Weihnachtsferien 14 Tage, 22. Dezember bis 8. Januar 1895.

6. Das neue Schuljahr beginnt Donnerstag den 5. April, 8 Uhr morgens. Bei der
Anmeldung neuer Schüler sind der Geburts- oder Taufschein, der Impf- oder Wiederimpfschein
und das Abgangszeugnis von der vorhin besuchten Schule vorzulegen. Die Prüfung neuer
Schüler findet Mittwoch den 21. März und Montag den 2. April von 10—1 Uhr im Kon¬
ferenzzimmer der Anstalt statt.

M. Krösing.





^ister$mttfttö«§fc()ve

für bcit Unterrtct)t im <Deutfdjeit
üon

HJotfiemerlUtit;!. $it ©vujibe liegt fjauptfadjlid) ber ®aitoit ait§Wenbig
ju lerneit&er ©ebidjte in bem beutfcf)en SefebucT) üon Ipopf xutb Sßaulftef,
nett bearbeitet üon $. ^ßanffief unb Eljr. Sftuff. ®ie röntifdjet; 3'n ern
VI, Y, IV im Sejt unb am Dianb be>,eid)iten bie ©djulflaffe, für bie ber betr.
Seit be§ ßefebucIjS beftimmt ift, bie arabifdjen banebeit bie ©eitenjal)! ber betr.
Stbteifung beS Sefebudjes. Linter A fiub SSeifpiele, unter B bie au§ biefeit
abäuleitenbeit Siegeln angegeben. — ®ie SD'ie^rgaEjt ber 93eifpiele ift jn lernen.

I. ^ragqßidjett*
§ 1. A. 33er will be§ ©trome§ §iiter fein? SJiorgenrot, leitdjteft mir VI.

jitm früljeit Stob?
B. Sa§ gragejeicljett (?) fteljt ltad) Wörtlid) angeführten (bireftett) Frage»

fallen, fowie nadj einteilt ftefjetibett Fragewörtern, 5. 23. wer? wa§? wann?
(£§ ftel)t ferner nadi jebem im Frageton gehaltenen 2Borte, 5. 93. ,,3)er IV.

Feiitb?" „$ßart§?", fowie ttad) ©atsgefügett, bereit ^attptfalj eine $rage enthalt,
5. 93. Sßie fyeijjen, bie sogen in§ 5Eobe§feIb unb liefen fliegeitbe 93attner attS?

iL g)a*
§ 2. A. 1) „@ebt Feuer!" (93efeljl§fat^), 2) „2Bie fdjiefjt iljr fdjledjt!" VI.

(l'luSrnfefatj), 3) 2lbe, mein Sattb Surol!" (2Bunfd)fa£: 2lbe — ©ott befohlen!),
©benfo: 1) „ © et) Ijiit uorS ©cfjlofs .... itnb fiel), ob nod) bie Siabeit lier=
fliegen um beit fflerg!" VI 163. „3Boljlauf 511111 (Streit!" IV 265. 2) ©raf
int 93art!" VI 163. „SBoljlait!" „Unfern öerrit!" VI 164. 3) §odj lebe Äaifer
§einridj!" VI 164. „©Ott grüjje bid}!" VI 154. SBgl.: „®a§ ift ber 3}iefe!"
mit: „®a§ ift ein fdfjön Sftetiquienftücf:." IV 266.

B. ®a§ ?luSrufuttg§äeid)ett (!) ftetjt 1) itacl) einem 93efeljl§fafce, 2) itadj
einem lebhaften Sltternf unb 9lu§rufefag, 3) nad) einem 356iuifd)fa|e.

§ 3. ^olgt aber auf einen §aitptfal3 folrfjer Slrt eilt DMieitfati, fo fteljt IV
Ijinter bem ^anptfaU ein Äoiitmn mtb ba§ 2lu3rnfuitg§5eid)eiterft tjinter beut
Webeufal). „f)ört nur, Wie lieblicf) eö fdjallt!" „D fcljanet, Wie ifint leudjteit
bie 9lugen fo flar!" VI 171. t(()ulid)e§ gefd^iefjt bei angefegtem SBolatiü:
„©riifj' end) ©ott, itjr teuren gelben!" IV 293. ,,@ag' ait, ©efell!" IV 294.
unb beim ©nfdjaltungedjanptfatj: „§ört, id) bitte!" IV 265. 9Sgl.: öört! Sdt
bitte."

§ 4. A. 1) §eibi! §ttffa! D Welj! 2) ,, SM), wie balb fdjwiitbet V
©djönljcit unb ©eftalt! " V 345. „§ei, wie ber weifje Süngling iit'n ©attel fid)
fdjWang!" VI 171. 3) ,,?ld) ©ott, tljtt' ergeben mein jung §erjen§blitt!" IV344.
„D ©oljn, ber F"nb ift riefenftarf!" „Stotiun, 0 fomm, btt ©eift be§ SebettS!"
„D geWifj, wer fie nicljt eljrt, ift ber gattjeit Snft nidjt wert!"

B. 1) S)as SXitSrnfxtngägeid)eit fteljt itaclj beit (Smpfinbung§Wörtent. 2)
Folgt aber auf biefe nodj ein Slitörnfefatj, fo Ijabett fie ein ßomma. 3) Sit
enger SBerbinbnng mit einem eiitjelneit Söorte bilben fie einen einzigen Sluärnf,
Ijabeit alfo gar fein ^tidjeit. llnterfdjcibe: „D, bafi id) flolj Dor bir!" IV 261,
unb „D bafe id] tanfenS jungen Ijätte!"



§ 5. A. ,,©ag' an: 28er finö Ine 2Bäd)ter treu?" IV 263. „Unb üott

Snfeln 511 (SitMn fei'S nadjgefagt: ©a£ mar Siitjomö milbe, öermegene öagb."

B. SSor bern JMoit ücrfdjminbet baS §lu§rufung§jeid)en gänjlidE).

y. in. Jtmtktitm*
§ 6. A. 1) Sine fixt gel lam geflogen. 2) Sei) Ijatt' einen Slame=

raben, einen beffern finb'ft bit uit. 3) ©r liegt mir bor ben Ruften, als
mär'S ein ©tuet Don mir.

B. ®aS ^ßunltum ober ber ©djlufjpunft fteljt 1) am ©djluffe eines

fetbftänbigen 9tu§fagefa^e§, 2) unb 3) am ©djluffe tion ©atjüerbinbungen unb

©atsgefügeit, bereit "§auptfätse 2luSfagen enthalten.

IY. -pa$ £u?lcnt»

Y. § 7. A. ©. § 5. A. SD er Söett Sauf ift: 2Ber fromm fein miH, muß

leiben. VI 61. DMattb gebad)t' im §erjen fein: „SBaS ift baS für ein ©djrecfen?"

IV 265. ©er ipelb bebacfjt' fidi nidjt julang': ,,©ie ©treidje finb bei uns

im ©djmang." VI 165.

B. ©aS Siolou ober ber ©oppetfunft (:) foll baS 9?acf)foIgenbe Uorbe=

reiten. ®S fteEjt be§t)aX6 üor altem ba, mo eine buref) ein üüerbum beS ©agenS

ober ©eitfenS mörtlid) eingeführte Diebe ober ©ebanfenreilje beginnt. Über bie

eingefdjalteten SSerba beS ©agenS unb ©enfenS f. § 17.

IY. § 8. A. Itnb mie er tritt an ben gelfetifjang unb blidt in ben Sdjlunb

Ijinab: bie SSaffer, bie fie l)inunterfd}tang, bie Sfyartybbe jeßt brüdenb miebergab.

StbenbS, menn bie tjelten geuer glüfjn int ,£)ottentottenfrale, menn beS jätjen

Tafelberges bunte, medjfelnbe ©ignate nidjt 111cf)r glänzen, menn ber 5£affer

einfam fdjtoeift bttrd) bie Äarroo, menn im SBufcI) bie Sintilope fditummert unb

im ©trom baS ©nu: fiel;, bann fdjreitet majeftätifd) bttrd) bie Sßüfte bie ©iraffe.

B. ©aS Ä0I011 ftetjt 0 0 r ber Slufjäljluiig einer 9ieit)e üon ©egenftänben,

aber aud) it a d) mehreren einanber Joorbinierten Sßötberfa|en.

Y. V. glaö Semikolon*

§ 9. A. ©aS Sdeiitob Ijätt' id) gar ju gern, b 0 dj baS ift attSgebrodjen.

IY 267. SOMit Saitb Ijat Keine ©täbte, trägt nidjt S3erge filberfdjmer; b 0 d)

eilt SIeiuob Ijält'S üerborgeit. VI162. © 0 d) mie fie tarnen üor baS ©djlof;

unb ju beit §errit geritten, madjt' er Oon SßaterS ©djilbe loS beit Zierat tu

ber SDZitten; baS 9iiefenfleittob feßt er ein, baS gab fo munberflareit ©d)ctu
als mie bie liebe ©onne. IY 267.

B. ©aS ©emiloloit ober ber ©tridjpunft (;) trennt foorbinierte ©äße,

bereit einer fdjoit SnterpunftiouSgeidjcn Ijat. SS ftefjt öfters üor b a f) e r,

b e S lj a l b , f 0 t g 1 i d), befonberS üor b e it it, b 0 dj, b e 11 it 0 dj , j e b 0 d).

^Beginnt mit biefen itonjuitftioueu eilt größeres ©aßgefiige, fo tritt Oor iljneu

eine größere Suterpunftion ein.

YI. £U>uima«

V. § 10. A. 1) ©er ©taub mallt auf, ber ^uffdjlag bröljnt, eS nat)t ber

Söaffeit Mang. YI 164. Hub immer Ijöljer fdjmoll bie glut, unb immer

tiefer fanf ber 9J?ut. IV 302. ijeifs mar ber Äampf u u b blutig bie ©djladjt.

V 308. SSiet ©teilte gab'S it 11 b tuenig S3rot, u 11 b mnndjer beutfdje SJeiter?«

mann Ijat bort ben SErnn! fid) abgettjau. VI 165. ©itt'S mir, ober gilt

eS btr? VI 179. ©olange rollet ber Saf)re 9iab, folange fdjeinet ber ©ouiteit»

ftraljl, folaitge bie ©tröme sinn 33?eere reifen . . IV 295. 2) ©ie 9iad)tigall,

fie mar entfernt (©oetlje). ©er Zöllner, ber mar iljm ein lieber greuub. V 318.



23ic ift bod) bie (£rbc fo fd)ön, fo fcf)oit! "VI 191. 3) a") ©ie Shtffeit, bic

©d)tt)cbcn, bic tapferen sßrcujjcn. IV 295. 3» SBief itnb yyelb ii n b SBalb
unb Sin. VI 164. Slüeä rennet, rettet, fliidjtet. b) llnb feiner war toofyl

• treuer, reiner [als ©djarnhorft]. ©ie faiferlofe, bie fc£;recflic£)e 3eit. Sit ber

f)öd)fteit, fdjredlidjen Slot. SüijotoS toilbe, bertoegene Sagb. ©en fdjönen,

ließen ©belfiettt. Sagegen: baS treue b e u t f dj e § e r 3. ©ie einzige fü£)lenbe

& §8 ruft. ©S rebett unb träumen bie SKenfcIjen üiel üon Seffern fünftigeit

© a g e it. SSgt.: ©er gute, flare SBeiit, unb: ber gute f r a n 3 ü fi f dj e SB e i n.

B. 1) ©aS Stomma fteljt stoifrfjcn gleichartigen (foorbinierten) ©ätjen;

aud) nur bei: SJonjmtftionen unb, über, a l § , toi e, wenn biefe einen üott*

ftänbigeit ©als beginnen. 2) unb 3) a)©aS Äomma fteljt jwij^en gtoei gteic£»=

artigen ©abteilen. ©S fällt aber fort bor it n b , f o tu o lj l . . a 1 § aud),
Weber . . it o dj; ebenfo tior a 1 S unb to i e, foferu biefelben einzelne SSörter

im ©alj ücrgleidjen. b) §at ein ©ubftantiü 3toci ober mefjtere 2Cttri6ute, fo toer=

ben ftc burd) ein STontiua getrennt, toenn §toifc£)en iljnen tt n b eingefefct toerben
fann. ©aS Äonima fteljt nidjt, toenn u it b nidjt cingcfctjt toerben fann; bemt bann

geljört baS letzte Slttribut fo enge 31t bent ©ubftantiu, bnj^ cS mit biefent einen

einzigen Segriff auSinadjt, toie „ßufunftStage", „granjo)entoein".
©rfläre bie Snterpunftion bcS SSerfeS: [©a prüft' er . . iljr] 93aterunfer,

| ©inmaleinS unb toaS man lernte metjr. V 286. — ©emnadj bicut eilt
ft'omma im allgemeinen baju, gleichartige ©abteile ober ©äijc 51t trenne it.

§ 11. A. ©er alte öarbaroffe, ber Saifer g-rieberid), im unterirb'fdjen V.

©d)foffe (jiilt er bezaubert fidj. YI 162. Sei Seipjig, ber ©labt. IV 294.

©od), fülle Seter, neigen fie alle baS §aupt 31t r @rb'! V 351. ©ie gingen,

jeber mit S^adjegefütjl im §erjen, auScinanber. ©r, ber Ijerrlidifte non allen,
©r, mein Stnedjt, ber gerechte, toirb Diele geredjt ntadjen.

B. ©ie Slppofition (ber erfläreube Bufatj 8 U einem ©ubftantiti ober ^ro=

uoinen), biStoeilen burd) n ä 1111 i dl ober b a § l) e i fj t eingeführt, toirb Don Ä'ont«

mata eingefdjloffen. — llnterfdjeibe: ©ie brei SBalbftätte Uri, ©djtoijj unb Unter®

malben ©ort toaren brei Sanbtoögte, ©efjler, ber Sattbenberger unb

9SoIfenfd)ief3eu.

§ 12. A. 9)?andj fRitter toert. VI 160. ©ie ©artfdje lang unb breit V.IV 265. ©agegen: 9tolanb, ber junge. IV 265. ©in ©cfjtoert, fo breit unb
lang. VI 160. SlnbreaS, 11 0 d) iitSanbcn frei, bort ftanb er feft auf ber

Saftei. IV 292. ©er ift toie ein Saum, gepffanget an ben SBafferbäten.

B. ©ie ol)ite gle;rion§= (b. 1). SieguitgS*) eitbung unb bie oljne 3t'fn(3 ttadjge<

ftelltcuSlttribute eines ©ubftantioS Ijabeit feinSontina cor ober nadj fiel). Söirb aber

baS Slttribut fleftiert, ober Ijat eS einen .Qufati, f° lx)irb e§ f amt biefem ,ßu-

fatj üou Kommata eingefdjloffen. — Sßergl. jebodj: Sebige Stoffe, beit ©attel leer,

irren uenuaift. V 301. ©iit ©djtoarm Don ©affern, grojj unb flein, ....

IV 302. Unterfcljeibe: ®arl ber ©rofje; ®arl, bent SBeifen, .... VI 160.

©ort geljört „ber ©rofje" 311111 ©igenitameu toie ein ©eil jitm anberu, tjier

ift „bent Seifen" erflärenber ^ufatj.
§ 13. A. S^uit, fo toill id) toader ftreiten. Jturj Sa, toenn fein V.

Stammergeric£)t toäre! VI 88. ©agegen: Sa (== fogar) ber 9)?oub fönute nod)

einmal fo toeit fein ... VI 137.

B. 9iad) cinjelneu SBörtern, bic befräftigeub ober elliptifdj Uoraiigefdjidt

finb, fteljt ebenfalls eilt kommet.

§ 14. A. ©nun blafct, iljr ©rompeten! ^mfaren, IjerauS! VI 171. ©u, V.

SJljciu, bleibft beutfdj toie meine SBritft! VI 207.

B. ©er SSoJatiü toirb Don Kommata eiugefdjloffeu. - ©emnadj bieneit

3 to ci Si 0 tum a t a im allgemeinen ba^u, eilten ©a^teil aus bem übrigen

© a § e a u S 3 u f dj e i b e u.



y. § 15. A. Sem Scutb, Um meine SBiege ftoitb, ift bodj fein anbres ßtetdj.'
Y 349. SB er geringe Sing' wenig arijt't, fiel) um geringere 93ciitje madjt. IV256.

B. §aitptfai> unb D^ebenfafe fteljen Kommata.
IY. § 16. A. 1) a) Sie (jubett an, auf iljtt ju fdj i e ß eil. VI 165. SBer*

toagt e§, 9iitter§mamt über ®napp', jit taudjen in biefen ©djlunb? b)
grommt'3, ben Soleier aufgeben? (©djiHer, SJaffanbra). c) Sein Dralet
31t Uerfünben, Warum toarfeft ®u ntidj Ijiit? (©djißer, ßaffanbra). Hub ritt'
erft fatfjte burd) beit Sann, beit SBater iticfjt 31t werfen. TV 265. d) Unter*
fdjeibe: ©äfar befatjl, iljtien bie SSaffeit anzuliefern, unb: S. befal)! iljueit,
bie Waffen ... 2) a) S)a§ 33öfe ift nid)! auS ber Sßelt ju fdjaffeit.
Sie SJiacI)rid)t fdjeint begriinbet 31t fein, b) ©ie raten unb raten unb wiffeu
e§ nimmer 51t treffen. (Sichtete gud;§). l® on er ba§ Sanb regieren 311
lönnen gfauOte).

B. 1) Um ßweibeutigleit (uergt. 1) d) 311 nermeibeu, fe|t mau uor unb
nad) bem Sttfinitiü "dt 3 lt je ein Siomma, fofern ber Snfiuitio einen ©at; mit
bajj bertritt, fei biefer ein Dbjeft§= (a) ober ein ©u(ijeft3= (b) ober ein
ginatfafs (c); folglidj attd) tior unb nad) beit Sufiintiucu mit oljtte ju, unij
5 u , a u ft a 11 j u. 2) a) öft aber ber Snfinitiü mit 3 u präbifatiü, fo ftctjt'
fein ß'omma. b) SbenfoWenigfte()t ein Nomina, Wenn bie Äonftruftionen iit=
einanber übergreifen.

Y. § 17. A. ,,§errtid)," fpradj ber gürft Don ©adjfen, „ift mein Saitb unb
feine ÜDiadjt." VI 163.

B. Slucf) ber .S^auptfati, ber iit einen anberit §auptfatj eiugejdjaltet ift,
iuivb üoit Kommata eingefditoffen.

?(nm. Sa§ ßoniiita mufi in jebein gade ber ftärferen ©ubinterpuirftion
Weichen.

Vir. JHa* (Ötefccmtmtftxtdj*
Y. § 3 8. A. 1) a) Über breitjunbert — 0 tapfere Sefjar, Wo bei liier

3)?ann ein ©efaffener mar! V 309. b) 9(d), bie Statur fdjuf micf) im Oriutnte!
©ie gab mir itid)tö als? — eine fdjöne ©timnie. Sie §erjen§güte „unfereS
gritj", be3 uttfterblidjen Siegers oott SBortf) unb — be§ ©efangeiten im
Sannenwalb uoit ©ornljoläbaufen. VI 107.

B. ©er e i n 5 e 111 e ©ebanfenftrid) beutet au, bofi ein ©ebaitfe eine
unerwartete SBeitbung nimmt, fei e§, baf? ber ©ebanfe gäuj(id) abgebrochen (a)
ob et aber nad) einer $aufe fortgefel.it wirb (b). — 93i§met|en tritt ber ©e=
banlenftrid) 31t anberit SrennuugSjeidjen, nament(id) 311111 ^unftum, um biefe
3U oerfteirfen. Seifpiet IV 83.

IV. § 19. A. @r tjatte foeben im ©efjen geträumt, fo wa§ liont 9iegintcut
ber SBelt, wa§ einem jeben WotdgefäUt — beim im $opf bat ba§ feine
©djraufen — baS waren fo feine liebftlf ©ebaufett. IV 256.

B. SBerben 9 (it§fagen ober SfuSrufe, bie für ben 3ufamiucu[)ang be3
©aitjeit n e b e u 1 ä d) I i d) finb, iit ©ätje eingefdjaftet, fo ftefjeit um ben ShtS
fage= unb ?[u3rufefati 3 W e i ©ebanfenftridje ober ftatt berfelben jloei Sttam-
mern (^arentfjcfen).

C. @iit einzelner ©ebanleuftrid) bezeichnet unter Umftänben nur eine
^Saufe int Vortrag: Unb — ein ©djrei be3 EntfebenS luirb ringS geljört
(©c()i(Ier); ebettfo eine 9tei[je Hon ©ebaid'enftricfjen ober fünften Ijiutereinauber
( ) bie 'ütugtaffuug mehrerer SBörter. SBeber biefe ßeidjen nodj bie
?(nfüfjniug33cidjeit finb SuterpuidtiomJjcidjen.

Svucf uon 3- ©• ©triefe in Äöuig§6ei-g Situ.
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